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Stationen der 

Haushaltsberatung

Nach der Einbringung des Haus-
haltsplanentwurfs durch die 
Stadtverwaltung nehmen die 
Fraktionen  in der Gemeinderats-
sitzung am Dienstag, 26. Novem-
ber, Stellung zum Haushalt 2025 
und stellen ihre Anträge.  Ge-
plant ist, den Haushalt 2025 in 
der Gemeinderatssitzung am 
Dienstag, 10. Dezember, zu ver-
abschieden

gen und vor allem, dass alle Ebenen 
ihre Hausaufgaben machen“, appel-
lierte die Oberbürgermeisterin an 
das Land und den Bund. Es gehe um 
Verlässlichkeit und Machbarkeit. 
Pflichtaufgaben, die den Kommu-
nen jeglichen Spielraum nehmen, 
„ihnen die Luft zum Atmen“ verwei-
gern, verstießen nicht nur gegen die 
kommunale Selbstverwaltung, son-
dern sorgten bei den Bürgern für 
Unverständnis und Frustration.
(Mehr zu den Haushalstreden von 
OB Gabriele Zull und EBM Johannes 
Berner auf den Seiten 4 und 5 der 
heutigen Ausgabe des Fellbacher 
Stadtanzeigers.)

samtaufwendungen im Ergebnis-
haushalt ist über all die Jahre stabil 
geblieben: So lag dieser Anteil 2015 
bei 25 Prozent der Gesamtaufwen-
dungen und erreicht 2025 etwa 24 
Prozent“, führte Johannes Berner 
aus.

Um die Einnahmensituation zu 
verbessern, sollen Gebühren ange-
passt und die Gewerbesteuer, die 
seit 2019 nicht angepasst worden ist, 
um 20 Punkte erhöht werden. Die 
Grundsteuer wird aber im Jahr 2025 
aufkommensneutral erhoben. Sie 
soll in der Summe also genauso viel 
Geld einbringen wie im Jahr 2024. 
Allerdings werden sich auf Grund 
der neuen von der Landesregierung 
vorgegebenen Berechnung für die 
einzelnen Eigentümer größere Ver-
schiebungen ergeben. Um die Auf-
kommensneutralität zu erreichen, 
„senken wir daher den Hebesatz be-
trächtlich“, so Oberbürgermeisterin 
Zull. Allerdings kündigte die Verwal-
tung für 2026 eine Erhöhung der 
Steuer an, um die Inflation (seit 2019 
knapp 20 Prozent) auszugleichen.

„Wir erwarten aber Unterstützung 
statt Barrieren, Hilfe statt Forderun-

noch ein Defizit von 13 Millionen 
Euro auf, erklärte Johannes Berner.

Neben den immensen Kürzungen 
schlägt die Verwaltung daher auch 
einen allgemeinen Stellenstopp vor. 
In den letzten zehn Jahren sind 106 
zusätzliche Stellen in der Verwal-
tung geschaffen worden. Dies ge-
schah nicht, „weil uns langweilig ist“, 
so Zull. Die zusätzlichen Stellen sei-
en für neue Aufgaben geschaffen 
worden, die von Bund und Land zu-
gewiesen wurden.  So seien beispiels-
weise Klimaschutz, Brandschutz, Ge-
flüchtetenbetreuung, Krisen- und 
Katastrophenschutz zu nennen oder 
auch die Ausweitung der Kinder- 
und Schulbetreuung.

Jede dritte neue Stelle wurde im 
Bereich Betreuung geschaffen. 
Knapp jeder vierte Euro aus dem 
rund 190 Millionen umfassenden Er-
gebnishaushalt entfällt auf das Per-
sonal. Die verständlichen überdurch-
schnittlichen Tarifsteigerungen 2023 
hätten daher besonders zu Buche 
geschlagen. Der Stellenstopp be-
deute keinen Stillstand, sondern die 
Aufforderung zu priorisieren und 
noch besser zusammenzuarbeiten. 
Es gehe darum, nicht zusätzlich Stel-
len zu schaffen, die bestehenden 
aber wieder zu besetzen. „Der Anteil 
des Personalaufwands an den Ge-

Die Stimmung im Gemeinderat war 
am Dienstag vergangener Woche 
getrübt. Bei der Einbringung des 
Haushaltes zeigten Oberbürgermeis-
terin Gabriele Zull und Finanzbür-
germeister Johannes Berner eklatan-
te Lücken in der Finanzierung auf. 
Steigende Kosten im Bereich Perso-
nal, Transferleistungen und Energie 
bei weiter anwachsenden Aufgaben 
würden auf eine wirtschaftlich ange-
spannte Situation treffen. „Eine un-
gute Mischung“, wie Oberbürger-
meisterin Zull bekannte. Um über-
haupt einen genehmigungsfähigen 
Haushalt aufstellen zu können, 
schlägt die Verwaltung drastische 
Kürzungen, einen Stellenstopp so-
wie die Erhöhung von Steuern und 
Gebühren vor.

Es gäbe ein Ausgaben- aber auch 
ein Einnahmenproblem, fassten Zull 
und Berner zusammen. Bund und 
Land versehen die Aufgaben, die sie 
an die Kommunen weiterreichten, 
nicht mit den notwendigen finan-
ziellen Mittel und installierten büro-
kratisch aufwendige Verfahren. Ins-
gesamt umfasst der Haushaltsplan 
Auszahlungen in Höhe von rund 218 
Millionen Euro, wobei die Investitio-
nen im Jahr 2025 bei 35 Millionen 
liegen. Einen deutlichen Schwer-
punkt setzt die Stadt weiterhin beim 
Ausbau der Schul- und Kindertages-
einrichtungen – allein dafür sind 22 
Millionen eingestellt – sowie bei der 
Ausstattung der Feuerwehr. „Wir 
können aber keine Investitionskredi-
te aufnehmen, wenn wir nicht zu-
mindest so viel an Überschüssen er-
wirtschaften, dass wir Zins und Til-
gung bedienen können. Wir setzen 
im kommenden Jahr daher auf eine 
konsequente Verbesserung unserer 
Einnahmen- und Ausgabenstruktur“, 
betonte Oberbürgermeisterin Zull. 
Trotz der zahlreichen Einsparungen 
weise der Ergebnishaushalt – also 
die „alltäglichen Kosten“ – immer 

Haushalt 2025: Schreckensszenario bildet den Hintergrund
Stadtverwaltung schlägt Gewerbesteuererhöhung vor und verhängt Stellenstopp

Mit der Einbringung des Haushaltsplanentwurfs begannen die Haushaltsberatungen. Foto: Hartung 

Gebührenanpassungen und  Ge-
werbesteuererhöhung geplant 
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Das Motto des 

diesjährigen 

Herbstes laute-

te „Blick zurück 

nach vorn!“

Dies möchte ich 

auch für die ak-

tuelle anste-

hende Haus-

haltsberatung aufgreifen. Wahrzu-

nehmen was war, mit dem Blick 

auf das, was kommt…

Wir sehen das Bemühen der Stadt-

verwaltung einen genehmigungs-

fähigen Haushalt für 2025 vorzule-

gen, und erkennen die schon vor 

und mit der Einbringung getroffe-

nen Sparmaßnahmen ausdrücklich 

an. Der Blick auf die Kostenseite 

genüg aber offensichtlich nicht 

mehr. Der reine Sparkurs lindert die 

Auswirkungen, aber ändert nichts 

an den eigentlichen Ursachen. 

Unserer FW/FD-Fraktion ist weiter-

hin davon überzeugt, dass die 

Probleme der kommunalen Haus-

halte weiterhin auf der Kostenseite 

liegen. Hausgemacht sind diese 

Probleme jedoch größtenteils 

nicht. Eine Vielzahl von zusätzli-

chen Aufgaben und Verantwort-

lichkeiten kamen in den letzten 

Jahren vom Bund oder vom Land. 

Nach dem Motto: Wir beschließen 

mal, aber um die Umsetzung küm-

mert ihr euch dann, und finanzie-

ren müsst ihr das auch selbst. Dass 

dadurch ein kommunaler Haushalt 

aus den Fugen gerät, sollte jedem 

klar sein. Vor allem unseren Land-

tags- und Bundestagsmitgliedern. 

Den eingebrachten restriktiven 

Sparhaushauhalt Fellbachs werden 

wir, auch im Austausch mit den an-

deren Fraktionen im Gemeinderat 

von Fellbach diskutieren. Sachlich 

und objektiv. 

Darüber hinaus wird es darum ge-

hen, strukturelle Anpassungen und 

deren schnelle Umsetzung zu for-

cieren. Diese Maßnahmen müssen 

wieder zu einem positiven oder zu-

mindest ausgeglichenem Ergebnis-

haushalt führen. Ansonsten wer-

den zukünftige und wichtige Inves-

titionen nicht mehr umsetzbar 

sein. Ein kommunalpolitischer Spa-

ziergang wird dies sicher nicht. Da-

zu braucht es Mut, Entscheidungs-

willigkeit, Sachlichkeit und mög-

lichst wenig Parteibrille. Dafür set-

zen wir uns ein!

Martin Oettinger (FW/FD-Fraktion) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

Kräutersalze bereichern die Küche. 

Neben klassischen Küchenkräutern 

wie Petersilie, Liebstöckel oder Ros-

marin können auch heimische Wild-

kräuter und aromatische Wurzeln 

verwendet werden. Mit diesen kön-

nen am Donnerstag, 21. November, 

18.30 Uhr unter Anleitung des Biolo-

gen Dr. Robert Boehm in der VHS 

Fellbach, Eisenbahnstr. 23, verschie-

dene aromatische Würzsalze herge-

stellt weren. Ein weiteres Thema 

werden die Möglichkeiten der Tee-

herstellung aus heimischen Wild-

kräutern, Wurzeln und Früchten 

sein.  Die Gebühr für den Kurs Nr. 

24H16105 beträgt 14 Euro, Lebens-

mittelkosten von 6 Euro werden im 

Kurs direkt abgerechnet. Informa-

tion und Anmeldung unter Telefon 

07151 95880-0 oder www.vhs-unte-

res-remstal.de.

Kräutersalze und 
Kräutertees
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Mit einer „Kurzinformation“ fasste 

Gerd Müller im Jahr 1977 die Ge-

schichte Oeffingens zusammen. Der 

erste Stadtteilschultes von Oeffin-

gen wollte so „Oeffingen den Fell-

bachern näherbringen.“ Diese und 

weitere Geschichten werden am 

kommenden Samstag, 16. Novem-

ber, in dem amüsanten Rückblick zur 

Zusammenlegung der beiden Orts-

teile im Jahr 1974 erzählt. Marc Zit-

zelsberger wird ab 19 Uhr in der 

Festhalle in kleinen Talkrunden 

„Zeitzeugen“ aus Oeffingen intervie-

wen. Vorab findet ab 17.30 Uhr ein 

ökumenischer Festgottesdienst mit 

Beteiligung des Liederkranzes und 

des Posaunenchors in der Christus-

König-Kirche statt. In der Seitenka-

pelle werden Schriftstücke und Bil-

der aus der Zeit in einer kleinen Aus-

stellung zusammengefasst.

„Es gibt viele Geschichten, die sich 

um die Zusammenlegung der bei-

den Kommunen vor 50 Jahren ran-

ken“, so Oberbürgermeisterin Gab-

riele Zull. Eine Traueranzeige machte 

1974 in Oeffingen beispielsweise die 

Runde. „Doch auch wenn die Diskus-

sionen zur Zusammenlegung nicht 

immer einvernehmlich waren, sind 

beide Ortsteile heute eng miteinan-

der verbunden“, ist Zull überzeugt. 

Sie wird am kommenden Samstag 

die kleine Ausstellung anlässlich der 

„Goldenen Hochzeit“ der beiden 

Ortsteile eröffnen. „Es ist spannend 

im Einigungsvertrag oder auch in 

den alten Zeitungsartikeln zu blät-

tern. Wir werden die Dokumente 
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Das Amt für Soziales und Teilhabe ist 

die zentrale Anlaufstelle für alle Fra-

gen und Anliegen rund um soziale 

Leistungen und gesellschaftliche In-

tegration in Fellbach. Es bietet eine 

Vielzahl von Dienstleistungen und 

Unterstützungsangeboten um Fell-

bacher Einwohnern in verschiede-

nen Lebenslagen zur Seite zu stehen. 

Karin Rothenhäusler, die am 1. Juli 

die Leitung des Amts übernommen 

hat, wird am Montag, 18. November,  

um 15 Uhr im Treffpunkt Mozartstra-

ße, neben ihrer persönlichen Vor-

stellung einen Einblick in die ver-

schiedenen Aufgabenbereiche des 

Amts geben.

Eine Anmeldung im Treffpunkt 

Mozartstraße unter Telefon 0711 

5856 7660 oder per E-Mail an mo-

zartstrasse@forum-fellbach.de er-

leichtert die Planung, es sind aber 

auch spontane Gäste willkommen.

Amtsleiterin Gast im 
Internationalen Café

dort zur Verfügung stellen.“ Vorher 

wird Diakon Martin Wunram, der zu-

sammen mit Pfarrer Markus Eckert 

den Festgottesdienst gestaltet, eine 

Glocke für die Kirche weihen. Die 

Glocke war davor im Turm der Aus-

segnungshalle untergebracht und 

die Stadt überlässt sie der Kirche. 

Als die „Vereinbarung zur Einglie-

derung“ von Fellbachs damaligen 

Oberbürgermeister Dr. Guntram 

Palm und dem Oeffinger Bürger-

meister Dieter Heim am 21. Dezem-

ber 1973 unterzeichnet wurde, wa-

ren die zentralen Punkte geklärt. Die 

Verantwortlichen von Fellbach be-

scheinigten den Planern von Oeffin-

gen eine „ausgewogene Ortspla-

nung“. Zugesagt wurde im Eini-

gungsvertrag beispielsweise auf eine 

Bebauung des Tennhofes im Hin-

blick auf die Naherholungsfunktion 

zu verzichten und den bestehenden 

Steinbruch nach und nach still zu le-

gen sowie den Nahverkehr deutlich 

zu verbessern. Durch eine „planvolle 

Kommunalpolitik“ sollte eine „aus-

gewogene Gesamtstadt“ entstehen. 

Wie der Vertrag verhandelt wur-

de, wie sich die Einigung und die 

„Entwicklung zur ausgewogenen 

Gesamtstadt“ in der Praxis gestalte-

te, dies alles wird in den Talkrunden 

am kommenden Samstag erzählt. 

Mark Zitzelberger interviewt dazu 

beispielsweise Konrad Pflug, den 

Altoberbürgermeister Christoph 

Palm oder auch den ehemaligen 

Stadtteilschultes Karlheinz Hirsch. 

Die musikalische Umrahmung in der 

Festhalle gestaltet der Musikverein. 

Mit der Saalöffnung ab 18.30 Uhr 

sorgen die Oeffinger Vereine kosten-

frei für das leibliche Wohl der Gäste. 

„Gewachsene Eigenständigkeit“  gewahrt
Am Samstag wird an den Zusammenschluss von Fellbach und Oeffingen erinnert

Am 21. Dezember 1973 unterzeichneten Oeffingens Bürgermeister Dieter Heim (l.) 

und Fellbachs OB Dr. Guntram Palm den Eingliederungsvertrag. Foto: Müller   



Nach dem großen Erfolg und auf-
grund nachhaltiger Bitten um eine 
Wiederholung gibt es nun eine Neu-
auflage des Programms „Best of“, 
das anlässlich der letzten Sonderaus-
stellung „Deutsch ist beautiful. Eine 
Liebeserklärung an unsere Sprache“ 
im Stadtmuseum Fellbach entstan-
den war. Wer also im Februar den 
ebenso unterhaltsamen wie lehrrei-
chen Abend verpasst hatte, be-
kommt nun am Donnerstag, 28. No-
vember, 20 Uhr, in der Musikschule 
Fellbach eine neue Gelegenheit. Ein 
eingespieltes Team um die Schau-
spielerin Silvia Passera hat ein musi-
kalisch-literarisches Programm auf 
die Beine gestellt, das mit liebevol-
lem Augenzwinkern eine Hommage 
an die deutsche Sprache ist. Beglei-
tet wird die Stuttgarterin von Poldy 
Tagle und Stanislav Dimitrov am Flü-
gel und von Savvas Grammatikopo-
lous an der Gitarre. Luis Widmann 
wartet mit besonderen Wortbeiträ-
gen auf. 

Das Repertoire reicht vom klassi-
schen Lied über das Volkslied bis hin 
zu Schlager und Rap, von den Ge-
brüdern Grimm zu Mark Twain und 

Annette von Droste-Hülshoff. Der 
Abend verspricht viele Überraschun-
gen aus Musik und Literatur. Savvas 
Grammatikopolous und Stanislav Di-
mitrov bringen außerdem noch ein-
mal ihren bewegenden Rap „Le-
benslauf“ zum Besten, mit dem sie 
im Juni bei der Open stage der Oper 

Stuttgart den ersten Platz gewon-
nen haben.

Der Unkostenbeitrag beträgt 10 
Euro pro Person, ermäßigt 6 Euro. Im 
Preis enthalten ist ein Glas Fellba-
cher Wein. Karten gibt es beim i-
Punkt Fellbach, Marktplatz 2, Tele-
fon 0711 580058. 

Ein Abend voller Worte und Musik
Stadtmuseum wiederholt das „Best of“ aufgrund großer Nachfrage

Savvas Grammatikopolous, Stanislav Dimitrov, Silivia Passera, Poldy Tagle und Luis 

Widmann (v. l.) gestalten einen Abend voller Worte und Musik.  Foto: Hartung 

Fellbachs Oberbürgermeisterin Gab-
riele Zull allen Kindern ab vier Jah-
ren eine winterliche Bilderbuchge-
schichte vorlesen wird. Los geht es 
um 16 Uhr in der Stadtbücherei am 
Berliner Platz 5.

Auf jedes Kind wartet eine kleine 
Überraschung und natürlich ein 
Stempel für den Öhrchen-Ausweis. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. 

Der „Bundesweite Vorlesetag“ ist 
eine Initiative von DIE ZEIT, Stiftung 
Lesen und Deutsche Bahn Stif-
tung und ruft seit 2004 jedes Jahr im 
November zum Vorlesen auf. Es ist 
Deutschlands größtes Vorlesefest 
und begeistert bundesweit tausende 
Zuhörende sowie Vorlesende. Dieses 
Jahr findet der Tag am Freitag, den 
15. November statt. Das Team der 
Stadtbücherei freut sich sehr, dass 

Am Freitag ist Vorlesetag
OB Gabriele Zull liest in der Stadtbücherei

Am Sonntag, 22. Dezember,  um 10 
Uhr wird im Rahmen eines festlichen 
Familiengottesdienstes mit Posau-
nenchorbegleitung in der Dionysius-
kirche Schmiden das Krippenspiel 
„Lottis verlorener Teddy“ aufgeführt. 

Das Krippenspiel zeigt, wie Hilfs-
bereitschaft untereinander das Le-
ben hell und strahlend macht. Dabei 
treten die bekannten biblischen Per-
sonen wie Maria und Josef, viele En-
gel und die heiligen drei Könige auf. 
Für das Krippenspiel werden noch 
noch Kinder und Jugendliche im Al-
ter von vier bis 15 Jahren gesucht, 
die mitwirken wollen. Es gibt schöne 
Rollen ohne Sprechtext und an-
spruchsvolle Sprechtexte. Die Rol-
lenvergabe und Vorstellung des 
Spiels findet am Sonntag, 17. No-
vember,  um 10 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Charlottenstraße 55, 
statt. Probentermine sind am 6. De-
zember und 13. Dezember, jeweils 
um 16 Uhr in der Dionysiuskirche. 

Anmeldungen zur Mitwirkung 
nimmt Pfarrerin Angelika Hammer 
von der Evangelischen Kirchenge-
meinde Schmiden-Oeffingen schon 
jetzt unter der E-Mail Adresse sekre-
tariat@hammer-jenne.de entgegen. 

Mitwirkende für 

Krippenspiel gesucht

Mittwoch, 13. November 2024Nr. 46 Fellbacher Stadtanzeiger

Echt jetzt? 

Nicht selten 
höre ich mich 
denken: „Das 
ist doch voll-
kommen para-
dox!“ und mei-
ne damit, dass 
etwas auf den 
ersten Blick (oft genug auch auf 
den zweiten) völlig unglaublich, 
widersprüchlich oder irrational 
scheint. Dabei begegnen uns all-
täglich solche Situationen: Men-
schen streben nach einer guten 
Work-Life-Balance, fahren mehr-
mals pro Jahr in den Urlaub … 
sind ständig erreichbar und da-
durch doch ausgebrannt. Wir wol-
len uns von der Masse abheben … 
fühlen uns zugleich aber einsam 
und aus der Gemeinschaft ausge-
schlossen. Wir leben in einem 
Wohlstand, wie es ihn bisher noch 
nie gab … vergleichen viel und 
haben Sorgen zu kurz zu kommen. 
Paradox, oder?
Aber auch in meinem christlichen 
Glauben entdecke ich auf Schritt 
und Tritt Paradoxa? Da höre ich Je-
sus: „Die Letzten werden die Ers-
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ten sein“, Paulus: „Wenn ich 
schwach bin, dann bin ich stark“, 
und nochmal Jesus: „Wer sein Le-
ben um meinetwillen verliert, der 
wird es finden“. Und das „Logo“ 
der Christen, ihr „Hoffnungs“-Zei-
chen: ein Kreuz, daran hängt ein 
zum Tode verurteilter Messias. Wie 
bitte? Bin ich vielleicht auf dem 
Holzweg, weil ich als aufgeklärter 
Mensch nur mit meinen Möglich-
keiten, meiner Kraft und meinem 
Verstand rechne und so den all-
mächtigen, liebevollen und unbe-
greiflichen Schöpfergott verpasse? 
Knapp daneben ist auch vorbei, er-
innere ich mich.
Da höre ich wieder Jesus: „Wenn 
ihr nicht umkehrt und werdet wie 
die Kinder, werdet ihr nicht in das 
Himmelreich hineinkommen.“ 
Wenn diese Aussage eine Chance 
ist (egal wie klein oder groß), will 
ich sie ergreifen und mich nicht 
selbst für schlau halten, sondern 
klein und neugierig versuchen zu 
glauben, wie eben Kinder dies tun 
– auch wenn dies andere für para-
dox halten!
Klaus Köberlein, Leiter von Wort-
Gottes-Feiern, Schmiden

WORT ZUM SONNTAG

OB Gabriele Zull kommt zum Vorlesetag in die Stadtbücherei. Foto: Hartung  



Die Aufstellung eines Haushalts-

plans unter den aktuellen wirt-

schaftlichen Bedingungen stelle für 

viele Kommunen eine nahezu unlös-

bare Aufgabe dar, betonte Oberbür-

germeisterin Gabriele Zull in ihrer 

Haushaltsrede. Sie bezeichnete den 

Prozess als „eine Quadratur des Krei-

ses“ und eine „Sisyphos-Arbeit“, da 

trotz ständiger Bemühungen, den 

Haushalt zu konsolidieren, immer 

wieder neue Herausforderungen 

auftreten würden. Besonders prekär 

sei die Lage der Stadt angesichts der 

sinkenden staatlichen Einnahmen 

und der stagnierenden Wirtschaft. 

Zull verwies auf die drohende 

Arbeitslosigkeit in der Autoindustrie, 

die in der Region Stuttgart beson-

ders stark ausgeprägt sei. Die Belas-

tungen der Haushalte, die ohnehin 

schon seit Jahren an ihren Grenzen 

seien, würde durch die steigenden 

Kosten für Personal, Energie und Kli-

maschutz zusätzlich vergrößert.

In ihrer Ansprache an den Gemein-

derat erklärte die Oberbürgermeis-

terin, dass die kommunalen Haus-

halte ohne ausreichende Finanzie-

rung der übertragenen Aufgaben 

von Bund und Land zunehmend ihre 

Handlungsfreiheit verlieren würden. 

Sie betonte, dass „die steigenden 

Fixkosten für Personal und Betrieb 

uns die Luft abschnüren“. Ohne eine 

grundlegende Konsolidierung des 

Haushalts sei es nicht möglich, not-

wendige Investitionen in Infrastruk-

tur, Klimaschutz und andere zu-

kunftsweisende Projekte zu tätigen. 

Zull hob hervor, dass die zuneh-

mende Aufgabenvielfalt und die 

kontinuierliche Zuweisung neuer 

Aufgaben durch Bund und Land zu 

einer drastischen Erweiterung der 

Verwaltung im Bereich Kinderbe-

treuung, Klimaschutz, Wärmepla-

nung und Geflüchtetenarbeit ge-

führt hätten. „Die Aufgaben, die die 

Kolleginnen und Kollegen in der 

Stadtverwaltung übernehmen, sind 

sozial, gesellschaftlich sowie wirt-

schaftlich wichtig, aber oft nicht aus-

reichend finanziert“, erklärt Zull. Das 

führe zu einer enormen Belastung 

für die kommunalen Haushalte. Sie 

kritisierte die Praxis, dass Bund und 

Land neue Aufgaben auf die Kom-

munen übertragen würden, ohne 

dafür die nötigen finanziellen Mittel 

bereitzustellen. 

Auch die Infrastruktur der Stadt, 

die aus den 1960er und 1970er Jah-

ren stamme, sei dringend sanie-

rungsbedürftig. Doch aufgrund der 

fehlenden Mittel könnten notwen-
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mit sich bringe. Die OB machte je-

doch auch deutlich, dass diese Ein-

schnitte und Erhöhungen nur der 

erste Schritt in einem umfassenden 

Konsolidierungsprozess seien. Die 

Stadtverwaltung müsse die struktu-

rellen Aufgaben hinterfragen und 

langfristig Lösungen finden, um die 

Fixkosten nachhaltig zu senken. 

Trotz dieser schwierigen finanziel-

len Lage gebe es auch positive Nach-

richten: Die Stadt investiere weiter-

hin in wichtige Projekte. „In den Aus-

bau der Schul- und Kindertagesein-

richtungen sind bereits heute bis 

2028 knapp 22 Millionen einge-

plant. Mit der Sanierung der Feuer-

wehr Oeffingen beginnen wir im Ja-

nuar – allein 2025 sind dafür knapp 

2,9 Millionen Euro eingestellt.“

Abschließend appellierte Zull an 

Bund und Land, den Kommunen bei 

der Bewältigung ihrer Aufgaben 

nicht nur neue Vorschriften aufzu-

erlegen, sondern auch für eine aus-

reichende finanzielle und bürokrati-

sche Unterstützung zu sorgen. Denn 

„Bürokratie und fehlende Ressour-

cen bestimmen das Bild“, klagte sie 

und forderte eine Vereinfachung der 

Verwaltungsprozesse, um die Kom-

munen handlungsfähig zu halten. 

Sie verwies dabei auf die Ergebnisse 

einer Umfrage, in der über 55 Pro-

zent der Bürger angaben, kein Ver-

trauen mehr in die Demokratie zu 

haben. „Verlässlichkeit, Nachhaltig-

keit und Kommunikation“ seien  ent-

scheidend, wenn das Vertrauen in 

die Politik wiederhergestellt werden 

solle. Zull betonte abschließend, 

dass die Stadtverwaltung trotz der 

Herausforderungen entschlossen sei, 

ihre Aufgaben zu erfüllen und Fell-

bach zukunftsfähig zu gestalten. 

Doch sie erwarte auch von den an-

deren staatlichen Ebenen, dass sie 

ihren Teil dazu beitragen. 

dige Sanierungs- und Modernisie-

rungsmaßnahmen nicht in vollem 

Umfang umgesetzt werden. „Die 

Kosten, die uns hier mittel- und 

langfristig erwarten, sind noch nicht 

abzuschätzen“, erläuterte OB Zull. 

Zudem seien viele Gebäude und Inf-

rastrukturelemente nicht auf Klima-

neutralität ausgelegt, was zusätzli-

che Herausforderungen bei der Um-

stellung auf CO2-neutrale Standards 

mit sich bringe.

Die Oberbürgermeisterin ging in 

ihrer Rede detailliert auf die Not-

wendigkeit ein, den Ergebnishaus-

halt zu konsolidieren, um überhaupt 

Investitionen in die Zukunft tätigen 

zu können. Sie erklärte, dass ohne 

einen strukturell gut aufgestellten 

Ergebnishaushalt keine Investitions-

kredite aufgenommen werden kön-

nen. „Wir setzen im kommenden 

Jahr daher auf eine konsequente 

Verbesserung unserer Einnahmen- 

und Ausgabenstruktur“, kündigte sie 

an. Dies werde jedoch nur gelingen, 

wenn durch drastische Einsparungen 

und eine Verbesserung der Einnah-

menseite die finanziellen Grundla-

gen geschaffen werden würden.

Gebührenanpassungen und Ge-

werbesteuererhöhung

In diesem Kontext schlug Zull vor, 

die Gewerbesteuer und einige Ge-

bühren zu erhöhen, um die Einnah-

mesituation zu stabilisieren. Die Ge-

werbesteuer sei zuletzt 2019 erhöht 

worden. Seitdem seien die Preise in-

flationsbedingt jedoch um mehr als 

20 Prozent gestiegen. Sie betonte 

zudem, dass die Grundsteuer nicht 

erhöht werden solle, um den Bür-

gern nicht unnötige Belastungen 

aufzuerlegen, zumal die Reform der 

Grundsteuer durch die Landesregie-

rung ohnehin schon eine erhebliche 

Veränderung für viele Eigentümer 
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Ausgaben- und Einnahmenprobleme
OB Gabriele Zull: Bund und Land müssen ausreichend finanzielle Mittel bereitstellen

Die Stadt plant für 2025 Investitionen von rund 17 Millionen in Baumaßnahmen und 

rund 17,75 Millionen an sonstigen Investitionen. Foto:  Stadt Fellbach 

Am Sonntag, 24. November, findet 

ab 11. 45 Uhr ein Gemeindemittag-

essen der evangelischen Kirchenge-

meinde Schmiden-Oeffingen in zwei 

Schichten im Dietrich-Bonhoeffer-

Haus, Charlottenstraße 55 in Schmi-

den, statt. Beginn der ersten Schicht 

ist um  11.45 Uhr, Beginn der zweiten 

Schicht um 12.45 Uhr. 

Auf der Speisekarten stehen Rinds-

rouladen mit Spätzle und gemisch-

tem Salat und ein kleines Dessert. 

Die große Portion kostet 11 Euro, die 

kleine Portion 9 Euro. 

Eine Anmeldung bis spätestens 20. 

November ist erforderlich beim 

Pfarramt Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 

Charlottenstraße 49, E-Mail: sekreta-

riat@hammer-jenne.de oder am 

Dienstag- und Donnerstagvormittag 

zwischen 9 und 11 Uhr unter  Telefon 

0711 512902. Dabei sollte der Na-

men, die Personenzahl und die ge-

wünschte Essensschicht angegeben 

werden. 

Mittagessen im 

Bonhoeffer-Haus 

Ob einfach oder raffiniert, traditio-

nell oder kreativ, ein Gericht mit 

selbst gesammelten, frischen oder 

getrockneten Waldpilzen ist etwas 

Besonderes. Zumal es letztlich dem 

Zufall überlassen bleibt, was sich 

nach einer Pilzpirsch im Körbchen 

findet. Wenn sich die Artenkenntnis 

nicht nur auf das bekannte Dreige-

stirn „Steinpilz - Pfifferling - Marone“ 

beschränkt, verbessern sich die 

Chancen auf einen schönen Pilzfund 

gewaltig. Denn die heimischen Wäl-

der haben weitaus mehr zu bieten. 

Allerdings sind einige Kenntnisse 

über das richtige Sammeln, Lagern 

und Zubereiten von Pilzen nötig, 

wenn man Wildpilze in der Küche 

verwenden möchte. 

Am Samstag, 30. November, 18 

Uhr, kann man von der Pilzexpertin 

Renate Bechstein in der VHS Fell-

bach, Eisenbahnstr. 23,  mehr über 

den richtigen Umgang mit Pilzen er-

fahren. Sie stellt verschiedene Zube-

reitungs- und Konservierungsmetho-

den vor, aus denen dann gemeinsam 

vegetarische und nicht vegetarische 

Pilzgerichte zubereitet und im An-

schluss in angenehmer Runde ver-

zehrt werden. 

Die  Gebühr für den Kurs Nr. 

24H16110 beträgt 39 Euro, inklusive 

12 Euro  für Lebensmittel. Informa-

tion und Anmeldung unter Tel. 

07151 958 80-0 oder auf www.vhs-

unteres-remstal.de.

Leckere Gerichte mit 

Waldpilzen
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Der Ergebnishaushalt für 2025 und 

der drei nachfolgenden Jahre stehe 

unter dem Druck einer stagnieren-

den Einnahmesituation und zuneh-

mender Ausgaben, machte Finanz-

bürgermeister Johannes Berner 

gleich zu Beginn seine Haushaltsre-

de deutlich. Die Stadtverwaltung ha-

be sich in den letzten Wochen inten-

siv bemüht, einen Haushaltsplan 

vorzulegen, der den haushaltsrecht-

lichen Vorgaben entspreche und zu-

mindest ein annähernd unveränder-

tes ordentlichen Ergebnis im Ver-

gleich zum Jahr 2024 aufweise. 

Auf der Ertragsseite stagniere das 

Aufkommen aus Steuern, Zuwen-

dungen und Gebühren weitgehend, 

mit wenigen Ausnahmen, so Berner. 

Besonders herausfordernd sei die 

Gewerbesteuer. Für 2025 werde nur 

eine geringe Steigerung um 500 000 

Euro erwartet, das könne angesichts 

des prognostizierten Konjunkturab-

schwungs allerdings zu optimistisch 

sein. Ein Rückgang bei den Gewer-

besteuereinnahmen würde die Ge-

nehmigungsfähigkeit des Haushalts 

gefährden. „Wir schlagen deshalb 

schweren Herzens eine Erhöhung 

des Gewerbesteuerhebesatzes um 

20 auf dann 415 Punkte vor“, erklär-

te der Finanzbürgermeister. Das füh-

re zu einer Erhöhung des Gewerbe-

steuerertrags um zwei Millionen 

Euro. Diese Maßnahme sei notwen-

dig, um die kommunale Infrastruk-

tur zu erhalten und weiterzuentwi-

ckeln, stelle aber auch eine Belas-

tung für die Wettbewerbsfähigkeit 

des Standorts dar.

Große Kostenblöcke sind Sozial-

leistungen und Kreisumlage

Auch auf der Ausgabenseite gebe es 

eine Reihe von Herausforderungen. 

Die Personalaufwendungen würden 

nur geringfügig um 300 000 Euro 

steigen, was auf die Umsetzung des 

Stellenstopps und unbesetzte Stel-

len zurückzuführen sei. Besonders 

stark würden die Transferaufwen-

dungen steigen, insbesondere die 

Zuschüsse an soziale Einrichtungen. 

Ein weiterer großer Kostenblock sei 

die Kreisumlage, die um fast 2,5 Mil-

lionen Euro steige, nachdem beab-

sichtigt sei, den Hebesatz auf 36,3 

Punkte anzuheben. Damit steige die 

Kreisumlage mit fast 33 Millionen 

Euro auf einen signifikanten Anteil 

an den Gesamtaufwendungen, was 

den finanziellen Spielraum der Stadt 

weiter einschränke. Die Zuschüsse 

für die Kinderbetreuung, insbeson-

dere an freie Träger der Kinderbe-

treuung, würden um etwa 2,5 Millio-

nen Euro steigen. Die steigende 

Kreisumlage sei die Folge einer 

Unterfinanzierung der Sozialleistun-

gen auf der Landes- und Bundesebe-

ne, was die Städte und Gemeinden 

zunehmend belastet.

Ein weiterer schwieriger Punkt für 

den Haushalt 2025 sei die Grund-

steuer B, die aufgrund der neuen 

Systematik ab 2025 neu berechnet 

werde. Um eine aufkommensneutra-

le Anpassung zu erreichen, schlage 

die Verwaltung vor, den Hebesatz 

auf 255 Punkte festzulegen, erläu-

terte Berner. Dies soll sicherstellen, 

dass das Grundsteueraufkommen im 

Jahr 2025 auf dem gleichen Niveau 

wie im Jahr 2024 bleibe. Für die Jah-

re nach 2025 wird eine Erhöhung 

des Aufkommens um rund zwei Mil-

lionen Euro erwartet, was vor allem 

durch die allgemeine Teuerung be-

dingt sei.

Investitionen 2025 im Vergleich zu 

Vorjahren stark reduziert

Die geplanten Investitionen für 2025 

seien im Vergleich zu den Vorjahren 

stark reduziert. „Ich befürchte, eini-

ge von Ihnen werden sich verwun-

dert die Augen reiben. Während wir 

in den vergangenen Jahren stets mit 

mittelfristigen baulichen Investitio-

nen in hoher zweistelliger Millio-

nenhöhe geplant haben, erreichen 

diese für 2025 einen Wert von knapp 

17 Millionen Euro“, sagte Berner. 

„Aufgrund der prekären Lage im Er-

gebnishaushalt, der kein positives Er-

gebnis mehr abwirft, können wir uns 

weitere kreditfinanzierte Investitio-

nen aktuell nicht leisten.“ Daher 

würden zunächst lediglich die be-

reits seit längerer Zeit beschlossenen 

und planerisch oder baulich weit vo-

rangeschrittenen Investitionen wei-

terverfolgt.

Der Schuldenstand der Stadt wer-

de in den kommenden Jahren vo-

raussichtlich bei etwa 100 Millionen 

Euro stagnieren – die kritische Ober-

grenze. Besonders hervor hob Ber-

ner, dass die laufende Tilgung der 

Darlehen für das F3-Bad planmäßig 

verlaufe und ab 2028 unter zehn 

Millionen Euro sinken werde. Trotz 

der begrenzten Investitionen wer-

den die Darlehen der Stadt weiter-

hin steigen, insbesondere durch die 

Aufnahme von Krediten für laufen-

de Investitionen.

Die Stadt Fellbach stehe vor einer 

schwierigen finanziellen Lage, die 

durch einen strukturellen Finanzie-

rungsfehler im System der kommu-

nalen Finanzen verschärft werde, er-

klärte Fellbachs Erster Bürgermeister 

abschließend. So gebe es einen ekla-

tanten Missstand in der Finanzie-

rung der von Bund und Land über-

tragenen Aufgaben, was dazu führt, 

dass die Kommune ihre steigenden 

Ausgaben kaum noch mit den stag-

nierenden Einnahmen decken kön-

ne. 

Um diese Situation zu bewältigen, 

werde eine Kombination aus Steuer-

erhöhungen (insbesondere der Ge-

werbesteuer und der Grundsteuer B) 

und einer rigorosen Sparpolitik in 

der Verwaltung notwendig sein. 

Insgesamt werde die Haushaltsla-

ge der Stadt Fellbach im Jahr 2025 

und in den folgenden Jahren durch 

eine kontinuierliche Verschärfung 

der Finanzprobleme geprägt sein, 

die nur durch kleine, aber wirksame 

Maßnahmen zu durchbrechen seien, 

appellierte Berner.

Prekäre Lage im Ergebnishaushalt
Missstand in der Finanzierung der von Bund und Land übertragenen Aufgaben

Die Schulden der Stadt sind angewachsen.  Abbildung: Stadt Fellbach/ 
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Sie arbeiten unter anderem in Kitas, 

Schulen oder dem Jugendhaushaus: 

sogenannte Bufdis. Im Bundesfrei-

willigendienst engagieren sich Per-

sonen für das Allgemeinwohl. Allein 

bei der Stadt Fellbach sind  aktuell 14 

Freiwillige im Einsatz. Sie sind aus 

Sicht der Verwaltung unverzichtbar, 

um die städtischen Angebote zu si-

chern. Um weiterhin ein attraktives 

und angemessenes Engagement im 

Bundesfreiwilligendienst zu ermög-

lichen, hat der Gemeinderat in seiner 

Sitzung im Oktober beschlossen, das 

monatliche Taschengeld der freiwil-

ligen Helfer ab Januar von 360 auf 

500 Euro anzuheben. 

Mehr Taschengeld 

für Freiwillige

Wolfgang Most macht seinen Zu-

schauern am Dienstag, 19. Novem-

ber, im Treffpunkt Mozartstraße mit 

aktuellen Bildern Lust auf Schott-

land. Die Reise verläuft auf den Spu-

ren von Maria Stuart über Harry Pot-

ter bis zur schottischen Fußball-Fan-

meile im Juni 2024 in Stuttgart. 

Ebenso werden die schottischen 

Klassiker, Edinburg und Glasgow, 

Land der Castle, die Highlands, die 

Lochs und Glens, die schottische Kul-

tur mit Dudelsack, Whisky und Kilt 

besichtigt.

Die Veranstaltung in der Mozart-

straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-

tet wird ab 14 Uhr. Wegen begrenz-

ter Platzzahl ist eine Anmeldung er-

forderlich, entweder unter Telefon 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de. 

Der Vortrag wird am Dienstag, 26. 

November,  wiederholt.

Bilder machen Lust 

auf Schottland

Am Mittwoch,  20. November,  19 Uhr, 

lädt die evangelische Kirchenge-

meinde Schmiden-Oeffingen wieder 

zu einem Konzertgottesdienst mit  

Musik in die Johanneskirche ein. 

Der Abend steht unter dem Motto 

„Fraglich –  Zögerlich –  Hoffentlich“ 

und will dazu einladen, sich neu zu 

bedenken und neu auszurichten. Die 

Musik steuert das junge Klavierta-

lent Sebastian Breckner bei. Zwi-

schen Jazz und Klassik werden seine 

Einwürfe die meditative Liturgie 

durchziehen –  von Bach bis Kapustin.

Auch dieser musikalische Gottes-

dienst kostet keinen Eintritt, um 

Spenden wird gebeten. 

Blues- und Bettag in 

der Johanneskirche

Haushaltsplan und Haushalts-

reden

Der Entwurf des Haushaltsplans 

2025 kann eingesehen werden 

auf www.fellbach.de/de/Rat-

haus/Haushalt. Dort können 

auch die Haushaltsreden von OB 

Gabriele Zull und EBM Johannes 

Berner nachgelesen oder im Vi-

deomitschnitt angesehen wer-

den.



Am Mittwoch, 20. November, um 19
Uhr wird die 32. Fellbacher Artothek
im Foyer des Rathauses eröffnet. Da-
vor werden alle Leihnehmer der
letzten Artothek gebeten, ihre Bilder
bis einschließlich 15. November im
Rathaus abzugeben, damit sie dann
wieder neue oder, so es Fortuna will,
auch wieder dieselben Wände Fell-
bacher Haushalte zieren.
Bilder aus der Städtischen Samm-

lung sowie neue Kunstwerke Fellba-
cher Künstler stehen für jeweils 20
Euro Jahresmiete im Foyer des Rat-
hauses zum Verleih bereit. Schon am
Abend der Eröffnung wird erfah-

rungsgemäß der überwiegende Teil
der Bilder verliehen. Bei mehreren
Interessenten für ein Bild entschei-
det das Los. Diese kurzweilige
Schlacht um die beliebtesten Bilder
hat für sich genommen schon einen
hohen Unterhaltungswert.
Die Ausstellung hängt bis 28. No-

vember im Rathausfoyer. Bis zu die-
sem Zeitpunkt können die noch
nicht reservierten Bilder ausgesucht
werden. Die bereits zum Verleih vor-
gemerkten Bilder sind mit einem ro-
ten Punkt markiert. Von 2. bis 12. De-
zember können die Bilder dann im
Rathaus abgeholt werden.

Kunst zum Ausleihen
Zum 32. Mal öffnet die Fellbacher Artothek

Zum Volkstrauertag findet in diesem
Jahr der ökumenische Gottesdienst
am Sonntag, 17. November, um 10
Uhr in der Dionysiuskirche in Schmi-
den statt. Der ökumenische Gottes-
dienst wird von Pfarrerin Angelika
Hammer von der Evangelischen Kir-
che und Diakon Martin Wunram von
der Katholischen Kirche zelebriert.

Nach dem liturgischen Teil wird Da-
niel Meier, Schulleiteiter des Gustav-
Stresemann-Gymnasiums, zum
Volkstrauertag sprechen.
Die offizielle Kranzniederlegung

auf dem Friedhof in Schmiden
schließt sich an den Gottesdienst an.
Schüler des Gustav-Stresemann-
Gymnasiums werden auf den Sol-

datengräbern und am Ehrenmal
symbolisch kleine Gebinde niederle-
gen. Der Musikverein Lyra, unter der
Leitung von Bernd Bürkle, wird die
Zeremonie auf dem Friedhof musika-
lisch begleiten. OB Gabriele Zull lädt
alle Bürger zum ökumenischen Got-
tesdienst und zur Kranzniederle-
gung in Schmiden ein.

Gedenkfeier zum Volkstrauertag
Ökumenischer Gottesdienst und Kranzniederlegung in Schmiden

Am Sonntag, 17. November, 19 Uhr,
präsentiert der langjährige Vorsit-
zende des Vereins Kultour Schmiden,
Kai Müller, Lieder und Chansons von
Georg Kreisler im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Charlottenstraße 55.
Seit über 30 Jahren interpretiert

der 53-jährige Schmidener Titel von
Georg Kreisler. Dessen Werke – mal
humorvoll, mal melancholisch, im-
mer aber scharfzüngig und voller Le-
ben – sind einzigartig und zeitlos.
Eine Auswahl an bekannteren und
unbekannteren Liedern, aber vor al-
lem auch den bösesten im Sinne des
schwarzen Humors, stehen in Schmi-
den auf dem Programm. Die Besu-
cher erwartet ein Abend voller Witz
und Tiefsinn. Ob bekannte Klassiker
oder weniger bekannte Lieder, Kai
Müller bringt mit seinen Interpreta-
tionen Kreislers Werk auf eindrucks-
volle Weise auf die Bühne. Er ent-
führt damit in eine andere Zeit - und
doch sind Kreislers Texte und Melo-
dien immer auch brandaktuell.
Der Eintritt kostet 22 Euro. Mitglie-

der von Kultour Schmiden, Schüler
und Studenten bezahlen 12 Euro.
Für Getränke während der Veran-
staltung sorgen die Mitglieder des
Vereins.

Kai Müller singt
Georg Kreisler
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Um künftig Maßnahmen zur Förde-
rung eines sicheren Fuß- und Radver-
kehrs noch zielgerichteter entwi-
ckeln zu können, wird es in Fellbach
einen „Runden Tisch Fuß- und Rad-
verkehr geben“. Dafür sprachen sich
die Gemeinderäte in ihrer Sitzung im
Oktober aus. Der Vorschlag zum
Runden Tisch, den andere Kommu-
nen bereits haben, kam von der FW/
FD-Fraktion.
„Viel sprechen hilft“, vor allem

wenn unterschiedliche Protagonis-
ten zusammen an einem Tisch wich-
tige Themen besprechen, meinte
Bürgermeisterin Beatrice Soltys. Am
Runden Tisch sollen Vorschläge in
Zukunft gemeinsam entwickelt, dis-
kutiert und bewertet werden. So
können unterschiedliche Belange
und Interessen schon frühzeitig in
planerische Konzepte einfließen. Ein
großer Vorteil ist der enge Aus-
tausch zwischen Politik, Interessens-
verbänden, Organisationen, Bürgern
und der Verwaltung. Die Teilnehmer
des Runden Tisches setzen sich da-
her auch aus diesen verschiedenen
Bereichen zusammen.
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Die Aufgaben und Ziele des Run-
den Tisches umfassen beispielsweise
die Förderung aktiver und sicherer
Mobilität, Informationskampagnen
zur Verkehrssicherheit und Rück-
sichtnahme, Förderung sicherer
Schulwege oder die weitere Ausge-
staltung der Radstrategie.
Martin Oettinger (FW/FD) setzt

darauf, dass dadurch das sichere Mit-
einander im Straßenverkehr geför-

dert wird. Wenn es so früher zum
Konsens komme, unterstütze seine
Fraktion die Gründung des ‚Runden
Tisches Fuß- und Radverkehr’ gerne“,
erklärte Sebastian Bürkle (SPD).
Franz Plappert (CDU) erhofft sich da-
von, „dass manche Vorgaben effekti-
ver und schneller“ umgesetzt wer-
den könnten. Ein „wichtiger Beitrag
zur Verkehrssicherheit“ meinte Soni-
ta Halmer (Grüne).

Runder Tisch Fuß- und Radverkehr
Sicheres Miteinander im Straßenverkehr soll gefördert werden

Zum letzten Mal in diesem Jahr hät-
te am Freitag, 15. November, im
Stadtteil- und Familienzentrum (sfz),
Eberhardstr. 23, das Reparaturcafé
Fellbach öffnen sollen. Leider kann
dieser Termin nicht stattfinden. Das
Reparaturcafé öffnet damit erst wie-
der im neuen Jahr.

Reparaturcafé
fällt aus

Ums sichere Miteinander im Straßenverkehr wird sich der Runde Tisch Fuß- und
Radverkehr bemühen. Foto: Hartung

Das Artothekverfahren ist einfach: Wunschbild aussuchen, Bewerbungsformular
ausfüllen und bei mehreren Interessenten aufs Losglück hoffen. Foto: Knopp



Die Basis-Arbeitspreise nach der Stromgrundversorgungsverordnung
(StromGVV) werden sich ab 1.1.2025 erneut deutlich reduzieren. Die Basis-
Grundpreise bleiben unverändert.
Warum können wir die Preise senken? Auch wenn die Situation auf den
globalen Energiemärkten herausfordernd bleibt, setzen wir auf eine lang-
fristige Beschaffungsstrategie, die es uns ermöglicht, die Energiepreise für
das kommende Jahr zu stabilisieren und sogar zu reduzieren. So können wir
auch 2025 wieder attraktive Strompreise anbieten. Die von SWF beeinfluss-
baren Preisanteile für Beschaffung, Vertrieb und Service reduzieren sich je-
weils um -5,600 ct/kWh netto auf 14,160 ct/kWh netto bei Eintarif bzw.
Zweitarif HT, auf 29,058 ct/kWh netto bei Kleinverbraucher Eintarif bzw.
Zweitarif HT sowie auf 12,281 ct/kWh netto bei Zweittarif NT (einschließlich
Kleinverbraucher).
Was ändert sich sonst noch? Die übrigen Preisbestandteile entwickeln sich
uneinheitlich. So erhöhen sich die Netzentgelte beim Strom um +0,480 ct/

kWh netto auf 8,340 ct/kWh netto bzw. um +0,280 ct/kWh auf 4,910 ct/
kWh netto beim Wärmestrom und die Offshore-Umlage nach §17f EnWG
um +0,160 ct/kWh netto auf 0,816 ct/kWh netto. Der Aufschlag für beson-
dere Netznutzung (bisher §19 StromNEV-Umlage) steigt sehr deutlich um
+0,915 ct/kWh auf 1,558 ct/kWh netto; der KWK-G Aufschlag dagegen nur
geringfügig um +0,002 ct/kWh netto auf 0,277 ct/kWh netto. Die Konzes-
sionsabgabe mit 1,590 ct/kWh netto beim Eintarif, mit 0,610 ct/kWh netto
beim Zweitarif sowie mit 0,110 ct/kWh netto beim Wärmetarif und die
Stromsteuer mit 2,050 ct/kWh netto verändern sich nicht.
Und wo sind weitere Einzelheiten ersichtlich? Die Preisänderungen sind in
den nachstehenden Preistabellen zusammengefasst und detailliert auf
unserer Homepage www.stadtwerke-fellbach.de dargestellt. Rechtsgrund-
lage der Preisanpassungen sind §5 und §5a der StromGVV.
Die Kunden in den Basis-Tarifen der Stadtwerke Fellbach wurden bereits
schriftlich informiert.
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Preisanpassungen der Stadtwerke Fellbach GmbH bei den Basis-Tarifen 2025 für die
Grundversorgung mit Elektrizität gemäß der StromGVV – gültig ab 1.1.2025

Basistarif Strompreise für die Grundversorgung ab 1.1.2025 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)

Kleinverbraucher Tarif (0 bis 199 kWh/Jahr) Eintarifzähler Basistarif STROM (ab 200 kWh/Jahr) Eintarifzähler

bis 31.12.2024 ab 1.1.2025 bis 31.12.2024 ab 1.1.2025

Arbeitspreis brutto/kWh 56,801 ct/kWh 51,990 ct/kWh 39,072 ct/kWh 34,261 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 47,732 ct/kWh 43,689 ct/kWh 32,834 ct/kWh 28,791 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 9,069 ct/kWh 8,301 ct/kWh 6,238 ct/kWh 5,470 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 84,74 €/Jahr 84,74 €/Jahr 124,01 €/Jahr 124,01 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 71,21 €/Jahr 71,21 €/Jahr 104,21 €/Jahr 104,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 13,53 €/Jahr 13,53 €/Jahr 19,80 €/Jahr 19,80 €/Jahr

Basistarif Strompreise für die Grundversorgung ab 1.1.2025 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)

Basistarif STROM Zweitarifzähler

bis 31.12.2024 ab 1.1.2025

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 39,072 ct/kWh 35,670 ct/kWh 34,261 ct/kWh 30,859 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 32,834 ct/kWh 29,975 ct/kWh 28,791 ct/ kWh 25,932 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 6,238 ct/kWh 5,695 ct/kWh 5,470 ct/kWh 4,927 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 159,71 €/Jahr 159,71 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 134,21 €/Jahr 134,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 25,50 €/Jahr 25,00 €/Jahr

Kleinverbraucher Tarif (0 bis 199 kWh/Jahr) Zweitarifzähler

bis 31.12.2024 ab 1.1.2025

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 56,801 ct/kWh 35,670 ct/kWh 51,990 ct/kWh 30,859 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 47,732 ct/kWh 29,975 ct/kWh 43,689 ct/ kWh 25,932 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 9,069 ct/kWh 5,695 ct/kWh 8,301 ct/kWh 4,927 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 109,73 €/Jahr 109,73 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 92,21 €/Jahr 92,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 17,52 €/Jahr 17,52 €/Jahr

Basistarif Strompreise für die Grundversorgung ab 1.1.2025 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)

Basistarif WÄRMESTROM Zweitarifzähler

bis 31.12.2024 ab 1.1.2025

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 33,468 ct/kWh 31,232 ct/kWh 28,418 ct/kWh 26,182 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 28,124 ct/kWh 26,245 ct/kWh 23,881 ct/ kWh 22,002 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 5,344 ct/kWh 4,987 ct/kWh 4,537 ct/kWh 4,180 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 159,71 €/Jahr 159,71 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 134,21 €/Jahr 134,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 25,50 €/Jahr 25,50 €/Jahr



netto auf 2,760 ct/kWh netto beim Tarif 0 bis 1.000 kWh/a, auf 1,890 ct/

kWh netto bei 1001 bis 100 000 kWh/a und auf 1,700 ct/kWh netto bei 

100 001 bis 1 500 000 kWh/a. Die CO2-Bepreisung nach dem Brennstoff-

emissionshandelsgesetz (BEHG) erhöht sich um +0,182 ct/kWh netto auf 

0,998 ct/kWh netto. 

Die Konzessionsabgabe mit 0,270 ct/kWh netto, die Erdgassteuer mit 0,550 

ct/kWh netto sowie die Gasspeicherumlage nach §35e EnWG mit 0,250 ct/

kWh netto verändern sich dagegen vorerst nicht.

Und wo sind weitere Einzelheiten ersichtlich? Die Preisänderungen sind in 

den nachstehenden Preistabellen zusammengefasst und detailliert auf 

unserer Homepage www.stadtwerke-fellbach.de dargestellt. Rechtsgrund-

lage der Preisanpassungen sind §5 und §5a der GasGVV.

Die Kunden in den Basis-Tarifen der Stadtwerke Fellbach wurden bereits 

schriftlich informiert.

Die Basis-Arbeitspreise nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV) 

werden sich ab 1.1.2025 erneut deutlich reduzieren. Die Basis-Grundpreise 

bleiben unverändert.

Warum können wir die Preise senken? Auch wenn die Situation auf den 

globalen Energiemärkten herausfordernd bleibt, setzen wir auf eine lang-

fristige Beschaffungsstrategie, die es uns ermöglicht, die Energiepreise für 

das kommende Jahr zu stabilisieren und sogar zu reduzieren. So können wir 

auch 2025 wieder attraktive Gaspreise anbieten. Der von SWF beeinflussba-

re Preisanteil für Beschaffung, Vertrieb und Service reduziert sich um jeweils 

-1,290 ct/kWh netto auf 9,050 ct/kWh netto beim Tarif 0 bis 1000 kWh/a 

und auf 6,450 ct/kWh netto bei den Tarifen 1001 bis 100 000 kWh/a bzw. 

100 001 bis 1 500 000 kWh/a. 

Was ändert sich sonst noch? Die übrigen Preisbestandteile entwickeln sich 

uneinheitlich. So erhöhen sich die Netzentgelte jeweils um +0,140 ct/kWh 
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Preisanpassungen der Stadtwerke Fellbach GmbH bei den Basis-Tarifen 2025 für die 

Grundversorgung mit Erdgas gemäß der GasGVV –  gültig ab 1.1.2025

Basistarif Gaspreise für die Grundversorgung ab 1.1.2025 nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV)

 Kleinverbrauchertarif 0 bis 1000 kWh/Jahr Basistarif Gas 1001 bis 100 000 kWh/Jahr Basistarif Gas 100 001 bis 1 500 000 kWh/Jahr 

 bis 31.12.2024 ab 1.1.2025 bis 31.12.2024 ab 1.1.2025 bis 31.12.2024 ab 1.1.2025

Arbeitspreis brutto/kWh 17,667 ct/kWh 16,515 ct/kWh 13,537 ct/kWh 12,386 ct/kWh 13,311 ct/kWh 12,159 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 14,846 ct/kWh 13,878 ct/kWh 11,376 ct/kWh 10,408 ct/kWh 11,186 ct/kWh 10,218 ct/kWh 

davon 19 % Mwst./kWh 2,821 ct/kWh 2,637 ct/kWh 2,161 ct/kWh 1,978 ct/kWh 2,125 ct/kWh 1,941 ct/kWh 

Grundpreis brutto/Jahr 42,13 €/Jahr 42,13 €/Jahr 99,96 €/Jahr 99,96 €/Jahr 257,04 €/Jahr 257,04 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 35,40 €/Jahr 35,40 €/Jahr 84,00 €/Jahr 84,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr

davon 19 % Mwst./kWh 6,73 €/Jahr 6,73 €/Jahr 15,96 €/Jahr 15,96 €/Jahr 41,04 €/Jahr 41,04 €/Jahr

Basistarif Biogas (10%)-Preise für die Grundversorgung ab 1.1.2025 nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV)

 Kleinverbrauchertarif 0 bis 1000 kWh/Jahr Basistarif Gas 1001 bis 100 000 kWh/Jahr Basistarif Gas 100 001 bis 1 500 000 kWh/Jahr 

 bis 31.12.2024 ab 1.1.2025 bis 31.12.2024 ab 1.1.2025 bis 31.12.2024 ab 1.1.2025

Arbeitspreis brutto/kWh 18,678 ct/kWh 17,169 ct/kWh 14,549 ct/kWh 13,040 ct/kWh 14,323 ct/kWh 12,814 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 15,696 ct/kWh 14,428 ct/kWh 12,226 ct/kWh 10,958 ct/kWh 12,036 ct/kWh 10,768 ct/kWh 

davon 19 % Mwst./kWh 2,982 ct/kWh 2,741 ct/kWh 2,323 ct/kWh 2,082 ct/kWh 2,287 ct/kWh 2,046 ct/kWh 

Grundpreis brutto/Jahr 42,13 €/Jahr 42,13 €/Jahr 99,96 €/Jahr 99,96 €/Jahr 257,04 €/Jahr 257,04 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 35,40 €/Jahr 35,40 €/Jahr 84,00 €/Jahr 84,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr

davon 19 % Mwst./kWh 6,73 €/Jahr 6,73 €/Jahr 15,96 €/Jahr 15,96 €/Jahr 41,04 €/Jahr 41,04 €/Jahr

Zur Verbesserung der Verkehrssi-

cherheit an der Kreuzung Butterstra-

ße/Otilia-Frech-Platz/Remstalstraße 

in Schmiden wird in Kürze eine Links-

abbiegespur für den Radverkehr 

markiert. Durch verkehrswidriges 

Abbiegen von Radfahrenden an die-

sem Knoten kam es in der Vergan-

genheit vermehrt zu gefährlichen Si-

tuationen. Mit Einrichtung einer ge-

sicherten Spur für den Radverkehr in 

der Butterstraße soll in Zukunft ver-

hindert werden, dass Radfahrende 

die Verkehrsinsel am Otilia-Frech-

Platz für das Abbiegen nutzen. An 

dieser Stelle gibt es kein Ampelsig-

nal und das unzulässige Linksabbie-

gen in die Remstalstraße ist mit ho-

her Unfallgefahr verbunden. Rad-

fahrende, die dennoch die Verkehrs-

insel für das Abbiegen nutzen möch-

te, müssen absteigen und die Fuß-

gängerüberwege nutzen.

Die Maßnahme wird vom Tiefbau-

amt Fellbach – wenn die Witterung 

dies zulässt – noch im November  

umgesetzt. Die Markierung erfolgt 

im fließenden Verkehr, ohne Sper-

rung der Butterstraße. Es kann aber 

kurzzeitig zu kleineren Beeinträchti-

gungen kommen, für die die Ver-

kehrsteilnehmer um Verständnis ge-

beten werden. 

Die Linksabbiegespur inklusive 

einer Aufstellfläche an der Ampel in 

der Butterstraße wurde im Rahmen 

der Fellbacher Radnetzkonzeption 

2023 im Gemeinderat beschlossen 

und der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Die Umsetzung verzögerte sich auf-

grund der S-Bahn-Sofortmaßnah-

men an der Stuttgarter Straße, die 

2023 Vorrang hatten.

• Weitere Informationen gibt es auf 

der Internetseite www.fellbach.de/

mobilität-aktuell

Weiterer Baustein der Radnetzkonzeption
Gesicherte Linksabbiegespur für den Radverkehr in der Butterstraße in Schmiden

Das verkehrswidrige Abbiegen über die Verkehrsinsel (roter Pfeil) führte immer wieder 

zu gefährlichen Situationen. Abbildung: Stadt Fellbach 



nung, Besprechungszimmer 502, 5. 
OG, Telefon 07151 5001-3131 oder 
per E-Mail an planungsver-
band@waiblingen.de

Hinweis auf die Möglichkeit, Stel-
lungnahmen abzugeben: Während 
des Auslegungszeitraums besteht 
für die Öffentlichkeit (hierzu zählen 
auch Kinder und Jugendliche) die 
Gelegenheit, Einsicht in die Pla-
nungsunterlagen zu nehmen und 
Stellungnahmen abzugeben. Stel-
lungnahmen sollen in elektronischer 
Form unter der E-Mail-Adresse: pla-
nungsverband@waiblingen.de ab-
gegeben werden. Sie können bei Be-
darf aber auch auf anderem Weg 
übermittelt werden. Es wird gebe-
ten, die volle Anschrift anzugeben. 
Ihre Stellungnahme und Daten wer-
den im Rahmen des Änderungsver-
fahrens digital verarbeitet. 

Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung zur vorliegenden Än-
derung des Flächennutzungsplans 
gem. § 4a Abs. 6 BauGB unberück-
sichtigt bleiben.

Waiblingen, 30.10.2024
Planungsverband Unteres Remstal
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Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal des Planungsverbandes 
Unteres Remstal – hier: 21. Ände-
rungsverfahren, Teilverfahren 21.1; 
Entwurfsbeschluss und Beschluss zur 
Veröffentlichung des Entwurfs im 
Internet –  Beteiligung der Öffent-
lichkeit nach § 3 Abs. 2 und der Be-
hörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange nach § 4 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) – hier: „Neckar-
straße/Esslinger Straße“ (WA 71) 
und „Korber Höhe“ (WA 72) in Waib-
lingen

Für das Verbandsgebiet des Pla-
nungsverbandes Unteres Remstal, 
gebildet von den Städten und Ge-
meinden Fellbach, Kernen, Korb, 
Waiblingen und Weinstadt, besteht 
seit dem 28.10.2004 der rechtsver-
bindliche Flächennutzungsplan 
2015, der mit Beschluss der Ver-
bandsversammlung vom 13.5.2015 
in „Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal“ umbenannt wurde. Die 
Verbandsversammlung des Pla-
nungsverbandes Unteres Remstal 
hat am 21.10.2024 den Entwurfsbe-
schluss und Beschluss zur Veröffent-
lichung des Entwurfs im Internet für 
das Änderungsverfahren 21.1 zum 
Flächennutzungsplan Unteres Rems-
tal gefasst sowie die formale Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung 
beschlossen. Maßgebend hierfür ist 
der Entwurf vom 21.10.2024. Der 
Aufstellungsbeschluss für das 21. 
Änderungsverfahren wurde am 
16.10.2023 gefasst. Die Fellbacher 
Vorhaben „Wiesenäcker“ (FE 32) und 
„Vorderer Bühl“ (FE 33) waren eben-
falls Bestandteil des Aufstellungsbe-
schlusses, werden jedoch zu einem 
späteren Zeitpunkt im Verfahren 
21.2 weitergeführt. Mit dem Ände-
rungsverfahren 21.1 zum Flächen-
nutzungsplan Unteres Remstal soll 
auf Flächennutzungsplan Ebene die 
planungsrechtliche Grundlage für 
folgende neue Vorhaben geschaffen 
werden: 
1. Stadt Waiblingen (WA 71) „Ne-
ckarstraße/ Esslinger Straße“, Ziel: 
„Gewerbliche Baufläche, Planung“. 
Das Plangebiet liegt am südlichen 
Rand von Hegnach. Die Fläche be-
trägt ca. 3,9 ha. Ziel der Planung: Mit 
dem Änderungsverfahren soll für 
den Geltungsbereich die planungs-
rechtliche Voraussetzung für ein 
neues Gewerbegebiet geschaffen 
werden. Auf der Fläche, die bisher 
größtenteils von einer Rosengärt-
nerei belegt war, soll eine Depen-
dance eines Waiblinger Gewerbebe-
triebs angesiedelt werden. Durch in-
nerbetriebliche Umstrukturierun-
gen, wird hier der Bau eines neuen 

Zweigwerks mit ca. 200 Arbeitsplät-
zen ermöglicht. Das zwischen der 
Neckar und Esslinger Straße gelege-
ne Betriebsgelände der Gärtnerei ist 
auf drei Seiten von gewerblichen 
Bauflächen umgeben und bietet sich 
daher für eine gewerbliche Nach-
nutzung an. Das Plangebiet bietet 
zudem Platz für einen neuen Stand-
ort der Hegnacher Feuerwehr.
2. Stadt Waiblingen (WA 72) „Kor-
ber Höhe“, Ziel: „Gemischte Bauflä-
che, Planung“. Das Plangebiet liegt 
am östlichen Rand von Waiblingen. 
Die Fläche beträgt ca. 1,6 ha. Ziel der 
Planung: Die Stadt Waiblingen ver-
folgt das Ziel möglichst zeitnah in 
größerem Umfang Wohnraum zu 
schaffen. Das Gebiet „Korber Höhe“, 
mit größeren, zum Teil gut erschlos-
senen, zusammenhängenden Flä-
chen im Eigentum der Stadt eignet 
sich dafür sehr gut. Eine Teilfläche ist 
bereits als Wohnbaufläche ausge-
wiesen. Nun gilt es auch für die an-
deren Teilgebiete auf der Korber Hö-
he die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für ein Urbanes Gebiet zu 
schaffen. Ziel der Planung ist es, eine 
riegelförmige Bebauung mit großzü-
gigen Grünräumen am Siedlungs-
rand auszubilden. In den Häuser-
gruppen sollen unterschiedliche 
Wohnungstypologien (z.B. Wohnbe-
dürfnisse älterer Generationen, jun-
ger Menschen, Familien und Men-
schen mit Behinderung), ein Mobility 
Hub (mit Sharing Stationen, Fahrrad-
werkstatt, Packstation etc.) und Ge-
meinbedarfseinrichtungen verwirk-
licht werden. 

Die räumliche Verteilung der Än-
derungsbereiche ist aus dem abge-
druckten Kartenausschnitt ersicht-
lich.

Umweltbezogene Informationen: 
Eine Umweltprüfung nach § 2 Ab-
satz 4 BauGB wurde durchgeführt. 
Es sind folgende Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar:  „Er-

gebnisdokumentation Artenschutz-
fachliche Übersichtsbegehung, Ne-
ckarstraße, Waiblingen-Hegnach“;  
„Faunistische Sonderuntersuchung, 
Neckarstraße, Waiblingen-Heg-
nach“; „Ergebnisdokumentation Ar-
tenschutzfachliche Übersichtsbege-
hung, Korber Höhe, Waiblingen“;  
„Faunistische Sonderuntersuchung, 
Korber Höhe, Waiblingen“;  „Geneh-
migung nach § 33a Abs. 2 NatSchG 
zur Umwandlung eines Streuobstbe-
standes, Korber Höhe, Waiblingen“;  
Begründung und Umweltbericht der 
Planungsgruppe LandschaftsArchi-
tektur + Ökologie, Dipl.-Ing. Thomas 
Friedemann, der sich mit folgenden 
Themen befasst: Mensch – Bevölke-
rung / Gesundheit / Erholung; Pflan-
zen und Tiere, biologische Vielfalt; 
Fläche; Boden; Wasser; Luft / Klima; 
Landschaft; Kultur- und Sachgüter 
sowie den Wechselwirkungen zwi-
schen den Umweltbelangen.

Auslegung: Der Entwurf für das 
Änderungsverfahren 21.1 mit Plan-
zeichnung, Begründung und Um-
weltbericht, sowie die benannten 
Anlagen werden in der Zeit von  
Montag, 18.11.2024 bis einschließ-
lich Mittwoch, 18.12.2024 auf der 
Internetseite der Stadt Waiblingen 
unter folgender Adresse http://
www.waiblingen.de/Änderung-Flä-
chennutzungsplan21.1/Entwurfs-
Auslegungsbeschluss sowie 
www.orplan.de/staedtebau öffent-
lich ausgelegt und zur Ansicht und 
zum Herunterladen bereitgehalten.

Die öffentliche Einsichtnahme er-
folgt sowohl in der Geschäftsstelle 
des Planungsverbandes Unteres 
Remstal, Fachbereich Stadtplanung, 
Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 
71332 Waiblingen, als auch bei den 
Verbandskommunen: Stadt Fellbach 
(Rathaus), Marktplatz 1, 70734 Fell-
bach, Stadtplanungsamt, Telefon 
0711 5851-249 oder per E-Mail an 
stadtplanungsamt@fellbach.de; Ge-
meinde Kernen im Remstal (Rat-
haus), Stettener Straße 12, 71394 
Kernen i. R., Bauamt, 2. OG, Telefon 
07151 4014-168 oder -162 oder per 
E-Mail an sabine.teister@kernen.de; 
Gemeinde Korb, (Alte Kelter), Kirch-
straße 1, 71404 Korb, Bauamt, Tele-
fon 07151 9334-41 bzw. 07151 
9334-42 oder per E-Mail an bau-
amt@korb.de; Stadt Weinstadt-Beu-
telsbach, Poststraße 17, 71384 Wein-
stadt, Stadtplanungsamt, 2.OG, Tele-
fon  07151 693-270 oder per E-Mail 
an s.harms@weinstadt.de; Stadt 
Waiblingen, Kurze Straße 24 (Markt-
dreieck), 71332 Waiblingen, Ge-
schäftsstelle Planungsverband Unte-
res Remstal, Fachbereich Stadtpla-
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Flächennutzungsplan Unteres Remstal des Planungsverbandes Unteres Remstal

Räumliche Verteilung des 

Änderungsvorhabens Abbildung:  PUR  

Standesamt
Geburtstage
Alfons Pfeilmeier, Fellbach: 15. Novem-
ber, 85 Jahre.
Manfred Klinger, Fellbach: 15. Novem-
ber, 80 Jahre.
Adelheid Krejci, Fellbach: 16. November, 
95 Jahre.
Manfred Liebenow, Schmiden: 16. No-
vember, 90 Jahre.
Josef Engel, Schmiden: 18. November, 95 
Jahre.
Hans-Jürgen Feldmann, Schmiden: 18. 
November, 80 Jahre.
Waltrud Ebinger, Schmiden: 20. Novem-
ber, 90 Jahre.
Maria Da Gloria Soares de Magalhaes, 
Schmiden: 20. November, 85 Jahre.
Helga Friedrich, Oeffingen: 20. Novem-
ber, 80 Jahre.
Ingrid Köhler, Schmiden: 21. November, 
85 Jahre.
Heidi Zimmermann, Fellbach: 21. No-
vember, 85 Jahre.
Nikolaus Klingler, Fellbach: 21. Novem-
ber, 85 Jahre.
Eheschließung
Alexandra Eleonore Tinti und Jan David, 
Fellbach, Goldammerweg 29.
Diamantene Hochzeit 
Brigitte und Albrecht Bauerle, Fellbach: 
14. November.
Goldene Hochzeiten 
Gabriele und Antonio Russo, Fellbach: 
14. November.
Gisela und Hans-Dieter Hermann Teufel, 
Schmiden: 22. November.
Sterbefälle 
Gertrud Maria Köberle, geb. Kaiser, Oef-
fingen: 29. Oktober, 100 Jahre. 
Hilde Margarethe Haußer, geb. Heß, Fell-
bach: 31. Oktober, 97 Jahre. 
Johanna Kreszentia Borst, geb. Maier, 
Schmiden: 1. November, 101 Jahre.
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Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr im Großen Saal der Mu-
sikschule Fellbach.
Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 
www.singchor-fellbach.de
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.45 Uhr gemeinsam, Daimlerzimmer 
Schwabenlandhalle.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So 14 
bis 18 Uhr, Eintritt frei.
bis 24. November: Ausstellung „Sehstücke 
I Farbraumbilder“ von Michael Haußer.
KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33
bis 17. November: Ausstellung Milenko 
Mociljanin, Öffnungszeiten Sa und So, je-
weils 14 bis 18 Uhr.
Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9
Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt
Donnerstag, 14. November: 19.30 Uhr Of-
fene Bühne, Eintritt 7 Euro, KV-Keller.
Samstag, 16. November: 20 Uhr Zydeco 
Playboys – 30 Jahre Bühnenjubiläum, Ein-
tritt 18 Euro, VVK 15 Euro, KV-Keller. 
StadtMuseum Fellbach

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 11 
bis 18 Uhr.
bis 28. Februar 2025: Ausstellung „Fell-
bach am Meer – Die fantastische Welt der 
Küste“.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 
0711/516812
Programm von Donnerstag, 14. Novem-

ber, bis Mittwoch, 20. November:

„Hypnose“, Do und Fr 20  Uhr. 
„Die Schule der magischen Tiere“, Fr bis So 
14.30 Uhr.  
„The Room Next Door“, Do und Fr 17.15 
Uhr, Sa und So (OmU) 20 Uhr und Mo 
17.15 Uhr.
„Tandem – In welcher Sprache träumst du“, 
Sa und So 17.30 Uhr und Mo bis Di 20 Uhr, 
alle teilweise OmU.
„Wildes Land – Die Rückkehr der Natur“,  Di 
und Mi 18 Uhr, beide in OmU. 
„Heaven Stood Still – The Incarnations of 
Willy DeVille“, Mi 20 Uhr (OmU). 

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Donnerstag, 14. November: 18 Uhr Ge-
sund denken – gesund bleiben – gesund 
werden, Raum 05; 19.30 Uhr Namibia – die 
Vielfalt Afrikas, vhs.
Freitag, 15. November: 15 Uhr Motorsä-
gen: Grundkurs/Arbeitssicherheit, vhs; 15 
Uhr Im Ruhestand – was nun, Raum 05.  
Samstag, 16. November: 10 Uhr Heiser, 
nein danke! Starke Stimme durch gute At-
mung – Tagesworkshop, Raum 06; 14 Uhr 
Fotoworkshop: Akt, Studio 1, Friedrich-List-
Str. 1.  
Sonntag, 17. November: 9 Uhr Qi Gong 
Yangsheng mit dem Stab – Workshop, 
Raum 06. 

Stadträtin Ruth Lemaire, Tel.: 0711 514 

980; 18 bis 19 Uhr Stadtrat Gökay Sofuog-

lu, Tel.: 0711 4691 7041.

Mittwoch, 20. November: 16 bis 17 Uhr 

Stadtrat Sebastian Bürkle, Tel.: 0173 8804 

102.  

Stadtmacher Fellbach

Telefonsprechstunden

Donnerstag, 14.  November: 18 bis 19 Uhr 

Stadträtin Cathy Plato, Tel.: 0711 5852 

7398; E-Mail: cathy.plato@gmx.de.

Montag, 18. November: 18 bis 19 Uhr 

Stadtrat Jörg Schiller, Tel.: 0711 517 0187. 

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-

ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.

Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 

Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 

Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr.  

Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben immer mittwochs 20 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorfer Straße 33, Fellbach, 

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de, 1. Vorstand Klaus F. Tschürtz, 

Kontakt unter Tel. 0711/513 519.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; Hob-

byorchester freitags 20 Uhr, beide Musik-

schule Fellbach; Schülerorchester freitags 

16.45 Uhr; Ensemble freitags 19 Uhr, beide 

Kunstwerk, Schorndorfer Straße 33. 

 Internationaler Chor Fellbach

Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur wäh-

rend der Schulzeit.

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2 

Kantorei Fellbach

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 

mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; Mi-

nikantorei II (Kindergartenalter) immer 

donnerstags 15 Uhr; Kantorei Fellbach im-

mer donnerstags 19.30 Uhr.

Liederkranz Oeffingen

Tel. 0177 227 6960, Chorproben im Feuer-

wehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-Straße 

20. www.liederkranz-oeffingen.de

Chorproben, dienstags 18 bis 19 Uhr und 

donnerstags 20 bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr;  Feuerwehrhaus Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 

Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-

tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 

opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 

Junger Chor.

Stadtkapelle Fellbach

von und mit Siegfried Bihler, Anmeldung 

erbeten unter 0711 5856 7660 oder Mail 

an mozartstrasse@forum-fellbach.de, 

Treffpunkt TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 14. November: 14 Uhr Qi 

Gong; 15 Uhr Fit & Aktiv – Gymnastik ab 

50; 15.30 Uhr Französisch für Anfänger; 

16.15 Uhr Denk-Sport; 16.45 Uhr Franzö-

sisch für Fortgeschrittene.

Montag, 18. November: 10 Uhr Yoga im 

Sitzen; 14 Uhr Kartenspielerrunde mit Bi-

nokel; 14 Uhr Rummy Cup und anderes, al-

le DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Senio-

renhaus Alte Schule.

Dienstag, 19. November: 10 Uhr Die 5 Ess-

linger, Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte 

Schule; 14 Uhr nach telefonischer Termin-

vereinbarung unter 07151 1679 350 oder 

0172 6039 182 Beratung vorsorgende 

Papiere; 14.30 Uhr Ökumenische Andacht; 

15.30 Uhr „Astlöcher im Bretterzaun der 

Trauer“, Bildervortrag mit Pfarrer i.R. Karl 

Laux, alle DBH.

Mittwoch, 20. November: 10 Uhr Männer-

kochgruppe „Kochen mit Pfiff“, DBH.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und Anmel-

dung unter Telefon 0711/ 3426 4697 oder 

E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-onli-

ne.de. 

Jahrgang 1936/37 Schmiden

Mittwoch, 20. November: 12 Uhr Treffen 

zum Mittagessen im Lausterer-Besen, Neu-

städter Str. 55. 

Jahrgang 1949/50 Fellbach

Mittwoch, 13. November: 18 Uhr Jahr-

gangstreffen, im Irodion, Kelterweg 7.

Jahrgang 1952/53 Fellbach

Freitag, 22. November: 18 Uhr Stamm-

tisch, Weingut Rienth, Im Hasentanz 8-10.

Landfrauen Fellbach

Mittwoch, 20. November: 14 Uhr Vortrag: 

„Hausnotdienst und mobiler Notruf“, von 

und mit Wolfgang Schenk, neue Kelter, 

Kappelbergstr. 48, Unkostenbeitrag für 

Gäste 5 €.

NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäckerstra-

ße 22, Telefon 0711 9932 2112, www.na-

bu-fellbach.de

Montag, 18. November: 19 Uhr „Wie be-

drohte Arten – auch vor unserer Haustür – 

erhalten werden können“, in der Reihe 

„Themen der Zeit“ mit der Kulturgemein-

schaft, Unkostenbeitrag 5 Euro, Karten 

beim i-Punkt, VHS,  Eisenbahnstr. 23. 

NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 

bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr.

Politik und Parteien

 FW/FD-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 18. November: 18 bis 19 Uhr 

Stadtrat Matthias Conrad, , Tel.: 0711 5788 

230; E-Mail: praxis.conrad@gmail.com.

SPD-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 18. November: 17 bis 18 Uhr 
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 14. November: 16 Uhr Qi-

Gong I; 17 Uhr QiGong II, beide ausge-

bucht, beide Seniorenhaus Hindenburg 

Straße.

Montag, 18. November: 14 Uhr Die 5 Ess-

linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 

Büro geöffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, bei-

de Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gym-

nastikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 19. November:  nach Vereinba-

rung unter 0172 603 9182 Beratung Vor-

sorgende Papiere; 9.30 Uhr Kurs „Mobil & 

Entspoannt“ (ausgebucht), Schlössle; 9.45 

Uhr Seniorenbibelkreis Oeffingen, Senio-

renhaus Hindenburg Straße.

Mittwoch, 20. November: 9.30 Uhr Bewe-

gen statt schonen I,  Plätze frei; 10.45 Uhr 

Bewegen statt schonen II, ausgebucht, bei-

de Schlössle.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 

Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-

Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-

ne.de

immer montags 10 Uhr Bewegungsparcour 

im Park hinter der Alten Schule. 

Beratung Vorsorgende Papiere und Patien-

tenverfügung: jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660; jeden letzten Dienstag 

eines Monats im Stadtteil- und Familien-

zentrum mit Terminvereinbarung unter 

Telefon 0711/580 580; dienstags im 

Schlössle oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

mit Terminvereinbarung unter Telefon 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 14. November: 9 Uhr Spa-

nisch für Anfänger I; 10.15 Uhr Spanisch 

für Anfänger II: 10.30 Uhr Denksport; 10.45 

Uhr Englisch „Conversation“; 14 Uhr 

Schach/Skat; alle TPM;  10 Uhr „Die fünf 

Esslinger“, Park der Schwabenlandhalle. 

Freitag, 15. November:   10.30 Uhr Spanisch 

für fortgeschrittene Anfänger;14.45 Uhr 

Chor 15 Uhr Englisch mit Muße, alle TPM. 

Montag, 18. November:   9.30 Uhr Psycho-

logie-Kurs;  10.45 Uhr Französisch; 11.30 

Uhr „Brush up on your Englisch; 14.30 Uhr 

Doppelkopf;  15 Uhr Internationales Café, 

alle TPM; 9 Uhr Gymnastik; 10.15 Uhr Inter-

nationale Frauensportgruppe; 14 Uhr Gym-

nastik; alle Seniorenhaus Cannstatter Str. 

95/1;   14.15 Uhr Die 5 Esslinger, Haus am 

Kappelberg.

Dienstag, 19. November: 9.15 Uhr Ge-

dächtnistraining; 10 Uhr Englisch Mittelstu-

fe; 15 Uhr Vortrag: „Schottland – Eine gro-

ße Rundreise“ von und mit Wolfgang 

Most, Anmeldung erbetetn unter 0711 

5856 7660 pder per Mail an mozartstras-

se@forum-fellbach.de, alle  TPM; 15.30 Uhr 

Männergynastik, 17 Uhr Gymnastik,  Senio-

renhaus Cannstatter Straße 95/1.

Mittwoch, 20. November: 15 Uhr Vortrag: 

„Spaziergang durchs Fellbacher Oberdorf“ 

Termine - Treffs - Themen



Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 

512080.

Telefon-Sprechzeiten Mo und Do 16 bis 

18.30 Uhr; in dringenden Fällen Kontakt-

aufnahme über E-Mail: kontakt@hausund-

grundfellbach.de. 

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/

 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-

teblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-

schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-

pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-

gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 

Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-

schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.

Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel. Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 

0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-

ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de.

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-

liche Beratung nach Terminabsprache. Of-

fene Sprechstunde jeden ersten Donners-

tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 

Stadtteil- und Familienzentrum. 

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-

rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 

15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 

Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 

und vertraulich. 

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags  – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 

für Besitzer der Fellbach BonusCard die 

Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 

davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 

bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 

unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 

an mittagstisch@ev-fellbach.de. 

Freitag, 15. November: Reparatur-Café 

findet nicht statt.
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erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.

Samstag,  23. November: 7 bis 12 Uhr 

AWO-Stand auf dem Wochenmarkt in Fell-

bach mit selbstgestrickten Socken, Mützen, 

Schaals, Marmelade und praktischen Din-

gen.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 

bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 

14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 

Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 

oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-

bach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7

 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 

10 bis 11 Uhr; weitere Informationen unter 

www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-

arbeit@drk-fellbach.de.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort über 

barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 

Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de

Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-

nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-

lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-

le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-

arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 

Wichernschule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 

5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 

bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 

Alltagsbetreuung und Unterstützung im 

Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.

Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-

ke und Angehörige

Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 

Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-

ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-

rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-

ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 

994 1874. 

Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 

das Begegnungscafé International im 

PLEKS, den Räumen des Vereins Kubus e.V., 

Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundeskreis-

asyl-fellbach.de.

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Landesverband Württemberg e. V.

Treffen jeden Dienstag von 19.30 Uhr bis 

21.30 Uhr im Haus der Evangelischen Kir-

chengemeinde, Seestraße 4, E-Mail: 

info@freundeskreis-sucht-fellbach.de.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung 

e.V.

scher Frauengesprächskreis; 18.30 Uhr 

Trauergruppe: Treffen; 19.30 Uhr Probe Kir-

chenchor, alle MKH. 

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 15. November: 19 Uhr Messfeier. 

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 17. November: 10 Uhr Gottes-

dienst mit Band und Kinderprogramm. 

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/573 583.

Sonntag, 17. November: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 17. November: 10 Uhr Gottes-

dienst (neues Format); 18 Uhr Gottesdienst, 

S-Bad Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074.

Freitag, 15. November: 17.30 Uhr Royal 

Rangers Stammtreff.

 Sonntag, 17. November:  10.30 Uhr Gottes-

dienst mit parallelem Kindergottesdienst.  

Dienstag, 19. November: 15 Uhr Krabbel-

käfer; 15 Uhr Entdecker. 

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Samstag, 16. November: Studientag Is-

rael/Palästina.

Sonntag, 17. November: 10 Uhr Friedens-

gottesdienst.

Dienstag, 19. November: 14.30 Uhr Quilt-

gruppe, Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 17. November: 9.30 Uhr Gottes-

dienst.

Mittwoch, 20. November: 20 Uhr Gottes-

dienst. 

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110

Sonntag, 17. November: 17 Uhr Vortrag 

„Ist es später, als wir denken?“, Heinkelstra-

ße 28 in Weinstadt oder per Videokonfe-

renz, Zugangsdaten unter Telefon 

07151/909 110 oder E-Mail: versfell-

bach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 

4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0

Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-

tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-

tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-

menzgruppen finden statt Dienstag bis 

Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 

Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 

für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-

wochs (außer in den Schulferienzeiten) 

9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 

Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0585

Sonntag, 17. November: 10 Uhr Gottes-

dienst. 

Mittwoch, 20. November: 10 Gottesdienst 

mit Abendmahl. 

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 17. November:  10 Uhr Gottes-

dienst. 

Mittwoch, 20. November: 19 Uhr Feier-

abendmahl.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600

Freitag, 15. November: 19.30 Uhr medita-

tiver Abendgottesdienst. 

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 17. November: 10 Uhr ökumeni-

scher dijo-Gottesdienst zum Volkstrauer-

tag.

Mittwoch, 20. November: 15 Uhr Konfir-

mandenunterricht, DBH. 

 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Samstag, 16. November: 17.30 Uhr öku-

menischer Jubiläumsgottesdienst 50 Jahre 

Eingemeindung Oeffingen, Christus-König-

Kirche Oeffingen.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Sonntag, 17. November: 9 Uhr Messfeier; 

15.30 Uhr offener Gebetskreis. 

Montag, 18. November: 19.30 Uhr Frauen-

bund 2.0 Fellbach-Schmiden-Oeffingen, 

Franziskusheim. 

Mittwoch, 20. November:  9 Uhr Messfeier; 

18 Uhr Kolpingsfamilie Fellbach: Erinne-

rungen sind nie vergessen; 19 Uhr Probe 

Kirchenchor, beide Franziskusheim. 

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 16. November: 10 Uhr Ministran-

ten SE: Minikurs; 18 Uhr Rosenkranz in ital. 

Sprache; 18.30 Uhr Messfeier in ital. Spra-

che.

Sonntag, 17. November: 10.30 Uhr Mess-

feier mit Aufnahme der neuen Ministran-

ten.

Dienstag, 19. November: 18.30 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier; 20 Uhr Kirchenge-

meinderat Fellbach: öffentliche Sitzung, 

Gemeindehaus Maria Regina.

Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Pfarrbüro am Montag, 11. November, ge-

schlossen.

Donnerstag, 14. November:  18.25 Uhr Ro-

senkranz; 19 Uhr Messfeier; 19 Uhr Frauen-

bund 2.0: Vorstandssitzung, MKH. 

Sonntag, 17. November: 10 Uhr ökumeni-

scher Gottesdienst zum Volkstrauertag, 

Dionysiuskirche.  

Montag, 18. November: 9.30 Uhr Frauen-

gymnastik Schmiden.

Dienstag, 19. November: 10.30 Uhr Mess-

feier mit Krankensalbung, Seniorenzent-

rum Schmiden; 14.30 Uhr ökumenische Se-

niorenandacht, DBH; 19.30 Uhr Projekt-

chor: Probe.

Mittwoch, 20. November: 9 Uhr ökumeni-
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Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr.

Mittwoch, 13. November: Apotheke Stetten, Klosterstr. 17, Kernen i. R.-Stetten; Apothe-

ke am Marktplatz, Ulmerstr. 363, S-Wangen. 

Donnerstag, 14. November: Neue Apotheke, Gotthilf-Bayh-Str. 4, Schmiden; Engel Apo-

theke, Danziger Platz 1, WN-Süd. 

Freitag, 15. November:  Rathaus Apotheke, Oeffingerstr. 3, Schmiden; Viadukt Apotheke, 

Strümpfelbacherstr. 6, Weinstadt-Endersbach. 

Samstag, 16. November:  Stadt Apotheke im Ärztehaus, Bahnhofstr. 52, Fellbach; Remstal 

Apotheke, Ruhrstr. 5, WN-Kernstadt. 

Sonntag, 17. November: Apotheke an der St. Anna-Klinik, Obere Waiblingerstr. 109, S-

Bad Cannstatt; Adler Apotheke,  Fellbacherstr. 1, Kernen-Rommelshausen. 

Montag, 18. November:   Römer Apotheke, Karlstr. 8, Kernen-Rommelshausen; Apotheke 

im Otto-Hirsch-Center, Otto Hirsch Brücken 17, S-Hedelfingen. 

Dienstag, 19. November:  Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Oeffingen; Apotheke Heg-

nach, Hauptstr. 45, WN-Hegnach.

Mittwoch, 20. November: Engel Apotheke, Danziger Platz 1, WN-Süd; Apotheke am 

Bahnhof, Bahnhofstr. 11, S-Bad Cannstatt. 

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) ..............................................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Sport und Spiel

Handball
Freitag, 15. November:  20 Uhr BL M3 TSV 

Schmiden3 – SC Korb, Sporthalle Schmi-

den.

Sonntag, 17. November: 11.15 Uhr mJD2 

HSC Schm/Oeff2 – HSG Ca-Mü-Max; 13 Uhr 

mJB1 HSC Schm/Oeff – HSG BB/Sifi; 15 Uhr 

M2 TSV Schmiden2 – TV Stetten; 17 Uhr F3 

HC HC Schm/Oeff3 – TSV Rudersberg, alle 

Sporthalle Oeffingen. 

Ballettfachschule Ronecker 
Cannstatter Str. 103, Tel. 0711/573330

Ballett für Silver Ager (für Anfänger ge-

eignet): mittwochs 17 – 18 Uhr, Schnup-

pern möglich; Anmeldung E-Mail: 

mail@ballettfachschule.de

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Park-

platz Neue Kelter, montags und mittwochs 

jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-

mationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
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10 bis 16 Uhr.

Donnerstag, 14. November:  ab 14 Uhr Bil-

der mit Naturfarben drucken.  

Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de, Öffnungs-

zeiten Di 15 bis 19 Uhr; Mi von 16 bis 21 

Uhr, Do bis So 15 bis 21 Uhr; Kinder-Treff 

von 6-9 Jahren Di bis Fr 15 bis 18 Uhr, Kin-

der-Treff von 10-12 Jahren Di bis Do 15 bis 

18 Uhr und Fr bis So 15 bis 19 Uhr.

Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 

Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  

www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-

ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-

der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 

15.30 Uhr: November-Motto „So lang wie 

breit“. 

Jugendtechnikschule Dr. Karl Eisele

 Eisenbahnstraße 23, Anmeldung unter Tel. 

0711/2529 4583 oder 07151/95880-0, E-

Mail info@jts-fellbach.de oder über 

www.vhs-unteres-remstal.de

Samstag, 16. und 23. November: jeweils 9 

Uhr Angriff der Killerzahlen, Raum 11. 

Samstag, 16. und 30. November: jeweils 

13 Uhr Einsteigerkurs 3D-Druck „Dampf-

boot“, Raum 07. 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Infos 

unter www.tanz-balance-oeffingen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 

– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-

Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-

ger sind leihweise erhältlich, weitere Infor-

mationen unter Telefon  0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna (Wintermonate): Mo bis Fr 16 – 22 

Uhr; Di und Fr auf Anfrage ab 9 Uhr; Sa, So 

und Feiertage 10-18 Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 

15.30 bis 19.30 Uhr; Di 9 bis 12 Uhr und 

16.30 bis 19.30 Uhr; Mi 16.30 bis 19.30 Uhr; 

Do 9 bis 12 Uhr und 16.30 bis 19.30 Uhr; Fr 

16.30 bis 19.30 Uhr; Sa und So 9 bis 15.15 

Uhr.

Infos: www.activity-fellbach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
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